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Stadt Bad Säckingen   Gemeinde Murg   Stadt Laufenburg 

 

 

 

 

 
 

Sehr geehrte(r) Sponsor(in), 
 

danke f¿r Ihr Interesse am Projekt ĂFunpark Hochrheinñ. 

Seien Sie gewiss, dass Sie eine nachhaltige Sache unterstützen im Sinne unserer Kinder und 

Jugendlichen in der Region. Einzelheiten ersehen Sie im ausführlichen Konzept zum Projekt. 
 

Dieses und weitere Informationen erhalten Sie bei unseren Jugendarbeitern: 
 

Kinder - und Jugendreferat Bad Säckingen 

Peter Knorre      Tel.: +49 (0) 77613610 

Rathausplatz 1 

79713 Bad Säckingen     Email: knorre@bad-saeckingen.de 
 

Jugendsozialarbeit Murg 

Stefanie Behringer     Tel.: +49 (0) 7763921953 

Am Bürgerplatz 3      Tel. mobil: +49 (0) 15158784115 

79730 Murg      Email: behringer@murgtalschule.de 
 

Grenzüberschreitende Jugendarbeit Laufenburg 

Balder Wentzel     Tel.: +41 (0) 628742666 

Hauptstraße 30       

D-79725 Laufenburg     Email: balderwentzel@bluewin.ch 
 

Wir bedanken uns herzlich für Ihre finanzielle Unterstützung auf eines der unten stehenden Konten 

der Stadt Bad Säckingen. Bitte geben Sie als Verwendungszweck Ă5600.368000 Spenden 

Erweiterung Funparkñ an, damit Ihre Spende richtig zugeordnet werden kann. Ab einem Betrag von 

100 ú senden wir Ihnen automatisch eine Spendenbescheinigung zu. 

Alle Sponsoren werden (so gewünscht) auf einer Sponsorentafel im Funpark Hochrhein aufgeführt. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
 

 

       Alexander Guhl         Adrian Schmidle            Ulrich Krieger 
(Bürgermeister der Stadt Bad Säckingen)          (Bürgermeister der Gemeinde Murg)   (Bürgermeister der Stadt Laufenburg) 

 
Sparkasse Hochrhein     Volksbank Rhein-Wehra  Postbank Karlsruhe  Int. Bank Account Number: 
BLZ 68452290       BLZ 68490000   BLZ 66010075   DE52 6845 2290 0026 0000 91 

Konto 26000091       Konto 314900    Konto 9337759   SWIFT-BIC: SOLADES1WHT 
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Vier Kommunen, ein Ziel: Skaten und BMX für alle in der Region!  

 ĂXXX - Funpark Hochrheinñ 

(hier könnte Ihr Name stehen!) 

 

Das Gelände etwas oberhalb des Rheinkraftwerkes Säckingen, direkt am Fluss gelegen, soll 

erweitert werden. Gleichzeitig soll es sich von einer kommunalen Anlage für Bad Säckinger 

Jugendliche zu einem interkommunalen ĂFunpark Hochrheinñ entwickeln. 

 

Chancen des Projektes 

1. Der Funpark wird noch attraktiver bei geteilten Kosten für alle vier Kommunen. 

Die Zuständigkeit verbleibt bei der Stadt Bad Säckingen. 

 

2.  Die interkommunale Zusammenarbeit wird gestärkt. 

 

3.  Die Initiativ-Gruppe wird größer und dauerhafter. 

 

4.  Junge Menschen arbeiten aktiv mit. 

 

5. Weniger Flächenverbrauch durch Konzentration auf einen bereits vorhandenen Standort. 

 

6. Akzeptanz bei Anwohnern ist bereits vorhanden. 

 

7.  Der Funpark Hochrhein ist offen für weitere interessierte Kommunen und deren 

Jugendliche. 

 

Voraussichtliche Kosten  

ca. 48.700 ú für die Erweiterung der bitumierten Fläche und den Bau neuer Geräte für die Anlage 

 

Kooperationspartner 

Kommunen D-Bad Säckingen, D-Murg, D-Laufenburg, CH-Stein; Sponsoren; Junge Menschen der 

Initiativgruppe, des Jugendparlamentes, des Jugend-THW, Stadtjugendring Bad Säckingen e. V 
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Das sind wir! - Die Initiativgruppe  Funpark Hochrhein:  

Philipp Adler (Bad Säckingen), 

Alex Handschuh (Bad Säckingen), 

Tobi Vogt (Bad Säckingen), 

Lukas Bergande (Murg), 

Martin Büttner (Murg), 

Luigi Cameriere (Murg), 

Michael Heidt (Murg), 

Patrick Lüthe (Murg), 

Cirosalvatore Orlando (Murg), 

François Siegel (Murg), 

Sebastian Böhler (Laufenburg), 

Mario Meier (Laufenburg),  

Darko Posavec (Laufenburg),  

Cedric Schmidt (Laufenburg), 

Vladimir Zavarykin (Laufenburg), 

 

Stefanie Behringer (Jugendsozialarbeit Murg), 

Peter Knorre (Kinder- und Jugendreferat Bad Säckingen), 

Balder Wentzel (Grenzüberschreitende Jugendarbeit Laufenburg).  
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1. Begriffserläuterungen 

 

Skateboard, Skater, skaten: 

Das Skateboard ist ein ¿berwiegend als Sportgerªt genutztes ĂRollbrettñ mit zwei 

Achsen und vier Rollen. Es wird eher selten ausschließlich als Fortbewegungsmittel 

genutzt. Skater bezeichnet die Personen, welche solch ein Gerät nutzen. 

In den letzten Jahrzehnten hat sich daraus nicht nur eine Kultsportart entwickelt mit  

Millionen Anhängern, sondern auch ein Milliarden-Markt auf der ganzen Welt.  

Das Skaten ist nicht mehr nur ein Hobby oder eine Freizeitbeschäftigung, Skaten 

wurde zur Lebenseinstellung von Millionen auf der ganzen Welt.  

Ein Jugendlicher aus Bad Säckingen hat es mittlerweile zu einem international anerkannten 

professionellen Skateboardfahrer gebracht: Der ursprünglich in Harpolingen aufgewachsene Wilko 

Grüning, hat im Skatepark Obersäckingen das Skateboardfahren erlernt. Heute ist er hauptberuflich 

als Skateboardfahrer für das Skateboard-Großhandelsunternehmen Titus tätig. 

  

BMX, BMXer, BMXen:  

Das BMX ist ein besonderer Typ Fahrrad, welches vergleichbar klein ist und neben der üblichen 

Fortbewegungsfunktion als Sportgerät genutzt wird.  

Das BMX als Sportgerät findet in sehr vielen unterschiedlichen Disziplinen seinen Platz.  

2012 wurde BMX-Race eine olympische Disziplin. 

In Zusammenhang mit unserem Projekt ist das BMX-Dirt- und Flat-Fahren zu erwähnen.  

ĂDirtñ fªhrt man auf einer speziellen Dirt-Strecke (engl. Dirt = Dreck), welche aus einer 

Aneinanderreihung von eigens präparierten Erdhügeln besteht. Über diese Erdhügel werden 

Sprünge absolviert und verschiedenste Tricks in der Luft ausgeführt.  

ĂFlatñ wird auf einer Flªche gefahren mit daf¿r vorgesehenen 

Geräten, wobei auch hier wiederum verschiedenste Tricks möglich 

sind. 

Übrigens schaffen es unsere BMXer mit ihrem Sportgerät in nur  

15 Minuten von Laufenburg zum Funpark Hochrhein in Bad Säckingen. 
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Skatepark, Dirtpark/ Dirtjump -Parcours, Funpark:  

Theoretisch könnte man, mit ein wenig Fantasie, überall skaten und BMX fahren.  

Daher ist es auch üblich, dass man in größeren Städten immer wieder Gruppen vorfindet, welche 

auf der offenen Straße ihre Sportarten ausüben. 

Man nutzt Bänke, kleine Mauern, Treppen und andere Gegenstände, um auf diesen Tricks zu 

vollführen. Das Skaten und BMX-Fahren im öffentlichen Raum führt zwangsläufig zu Konflikten. 

Es kommt immer wieder zu unbeabsichtigten Kollisionen mit Passanten. Zudem führt das ständige 

Rutschen über Parkbänke oder Mauern mit der Zeit zu einer Abnutzung und mithin zu einer 

Beschädigung von öffentlichem Eigentum. 

Aus diesem Grunde ist es sowohl im Interesse der Kommunen, als auch der Skater und BMXer, 

ihrem Sport in eigens hierfür vorgesehenen Sportanlagen nachzugehen. 

 

Viele größere Städte haben das Problem erkannt und dadurch gelöst, dass sie entsprechende Skate- 

und BMX Anlagen geschaffen haben.  

 

So hat die Stadt Köln beispielsweise im Jahre  

2011 ein 2000 m² großes Areal am Rheinau- 

hafen für 700.000 ú zum Skateplatz ausgebaut. 

 

 

In den Bau des Skateparks Osthafen investiert  

die Stadt Frankfurt am Main aktuell 4,5 Millionen  

Euro.  

 

 

 

Spezielle Anlagen sind in unserer Region selten. Die nächste an den Bedürfnissen der Zielgruppe 

ausgelegte Anlage befindet sich in Lörrach.  
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Dirtparks  bzw. Dirtjump -Parcours sind für spezielle Fahrräder (u.a. BMX, Mountainbikes) 

konzipierte Strecken, mit Hügeln und Sprüngen. Diese Strecken bestehen überwiegend aus Erde 

oder Lehm.  

 

Die Bezeichnung Funpark dient als Oberbegriff 

für die in Obersäckingen miteinander 

kombinierten Sportanlagen.  

Der Zusammenschluss der unterschiedlichen - sich 

im Kern jedoch ähnelnden - Sportarten, führt zu 

einer weitergehenden Interaktion der angesprochenen Jugendlichen. 

 

 

 

Miniramp  

Als Miniramp bezeichnet man eine Sportanlage in  

Form einer in der Längsachse halbierten Röhre, die  

der Ausübung von Kunststücken unter anderem mit  

Skateboards oder BMX dient.  

Im Gegensatz zu einer sog. Halfpipe, welche eine Höhe 

von über 4 Metern haben kann, hat eine Minirampe in 

der Regel eine Höhe von ca. 1,00 ï 2,00 Meter.  

Sie ist insoweit auch für Anfänger sehr attraktiv.  

Die geplante Miniramp im Funpark Hochrhein ist 1,50 Meter hoch. 
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2. Das Projekt  

2.1 Funpark Hochrhein ï Aktuelle Situation  
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